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Die }Freiheit unterliegt freilich 1ın Wandlung. Wer der Auffassung ıst,
1MUSSC Freiheit ı1 der Weise und dem Ort realisıeren, WI1e6 1e6s
frü heren Zeiten geschehen ist der wird die Unmöglichkeit sSECE1INES

Veı Jangens einsieht, 111S rreale ausweichen. Kr wird PESISNLECLEN und sich
en Innenraum zurückziehen. Dadurch ann die Freiheit nıcht1WEeTr-

den. Wir mussen SIC vielmehr ach WIe®e VOL 1501] Bereichen verwirklichen,
die das Weld menschlichen Handelns sind. Dabei giult der Grundsatz, den WIT

1918  —_ 112 Bewu{fstsein aufnehmen mMussen  A besser die kleinen, verantwor-
etien Freiheiten als die grolßen Iräume. Was heute gegenüber dem Wall-
delten Dasein allgemeın gefordert wird die ‚NCUC Armut“‘ trifft auch auftf ;  fdie Kreiheit Wır werden vielleicht Freiheiten haben, also AarıINer

geworden SCHNL, INUSSCHI aber diese kleinere Freiheit intensiver erleben und
realisieren.
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Was kostet die Freiheit?
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Was kostet die Freiheit?

Das ist das 'T’hema N: Sonderheftes der Christophorus- Verlag erscheinenden
Jugendillustrierten Kontraste. Das eft nennt sich Versuch, „die totalıtäre
Herrschafts- nd Lebensfiorm des Dritten Reiches und das kommunistische hegiıme
der Sowjetzone miıt der Demokratie kontrastieren‘“‘.. Das geschieht durch Bilder,
die den Glanz un das An des DrittenReiches VOo  — 6 G N ZEISCH wırd
dem Beschauer nıchts erspart 6S folgen ann Bılder au der SowJjetzone W IC

sich dıe Bilder gleichen! un! ann Bilder a4Uus der westlichen Welt Kntspre-
chende 'Texte erläutern die Bilder.

Was kostet die Freiheit? ”B  1S ZU eptember 1939 warel allein 11c Million
Deutsche Aus politıischen Gründen qaut längere oder kürzere Zeıit I Konzentrations-
lagern. Bis ZU gleichen Zeitpunkt, also Kriegsheginn, hatten alleın dieordent-
ichen Gerichte 600 000 Jahre Freiheitsstrafen über %2 000 Männer un Krauen
WESECNH ‚politischer V.ergehen‘ verhängt. Im Jahr 1943 wurden beispielsweise
Deutschland 5864 Männer un Hrauen, Jahr 1944 wurden 53(64 Menschen hin-
gerichtet, dıe militärıschen und SS-Kxekutionen nıcht mitgerechnet.

Was kostet Cie Freiheit? Deutschland hatte ı zweıten Weltkrieg 3510 000 tote
un verm1ılöte Soldaten, talien etiwa 300 000, apan 5306 00O, Rußland 500 000
Insgesamt hatten die Alliierten nicht WENISCL als 10 650 000 ote un Vermißte.
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Mi ljonen
vilbe Ikeru SCch ch be ber 20 Mil
Die Kriegskosten werden auf 1500 Milliarden Dollar ıSC hät
Die Zahlen sınd furchtbar Das Leid, as dahintersteht, stunermeßlich. Und

doch reichte dieser Preis nıiıcht aus, der gesamten WeltdieFreiheit bringen.
” rot, ob braun die Farbe ist nicht entscheidend“‘,he1ßt e5 dem Sonder-
heft der Aufstand ı Berlin,dıe Unruhen Polen, der Aufstand i Ungarn, S16
alle wurden ı Blut ertränkt. Undas Sowjetrußland se1t 1917 alles geschehen
1st, we1ıls auf der SaNzZcCh Welt keıin Mensch.

Ist also der Preıs für die Freiheit unerschwinglich ? Jedenfalls ist sehr hoch,
nın JS den Iyrannen, unter welcher Korm auch ı auftreten H13a5,
wieder werden mMı Man ul die Freiheit ı en Anfängenerkaufen;

dann nämlich, CMn sSIC nichts weiter kostet als das rechte Maß „„AUS der über-
trıebenen Freiheit entsteht die tiefsteun grausamste Knechtschaft‘‘ (Plato,Staat

VIILL, 564 S0 kostet dıe Freiheit nichts anderes als dıe Zucht, die jeder aufbrin-
SCn mußl, den Wünschenun Begierden SCLIHNES Herzens widerstehen, die,
20881 SIC losgelassen, die Welt Zzerstoren CNH.

Maurice Utrillo: Das weıißeHaus sıch IN ;den Schaufenstern aus. Aber
nichts VO  S all dem malte der seltsame

In der großen Stadt Parıs gibt viel Künstler U/trillo malte Nnur Häuser
sehen: ]Da ist zunächst der Fluß und Kirchen. Und nNe Häuser sınd

we1lıls.dıe Seine die sıch mıiıt Dampfern und
Sicher kennt Utrillo uch andere Far-Seglern WI16 eln sılbernes Band durch

das Häusermeer windet. Dann ragt der ben, hell un leuchtend. Aber auch
Eiffelturm ZU Jimmel die erste der späteren.eıt selbst ach SE1INET

stolze Feier technischen Welt Im ‚weißen ‚poche‘” findet sıch ıImmer
wiıieder zwischen KRot, Braun, Blau undi ouvre gibt N zahllose Kunstwerke.

Viele Theater un:! Denkmäler schmük- Grün e1in leuchtendes Weıiß, das alles
ken die Man sieht Autos und überstrahlt. Wie ı InNna  D das Werk
Droschken. die durch die Straßen 1JascH. das ZUEFTE e1it mıiıt den Bıldern SE

Die Metro, mıt ihren Schächten, Jrep- Multter LMeEN München S56-
stellt ist un!: namentlich das enpCH unlangen Tunnels hildet 1H€ Un-

terwelt EISCHEL Art. An ihren Toren des Malers beurteilen’Traum
hocken Bettler nd spielenMusikanten. VOoO  > weißen Haus wırd man nicht

auslöschen können. Diese weißen Häu-Menschen aus aller HerrenLänder be-
völkern die Straßen und Plätze,Proven- SCT Utrillos besıtzen EIwWwAa: VOo  - der UL-

zalen und Normannen, Kngländer und alten Gralsvision Parzivals Jedoch sind
Deutsche, eger un Chinesen. HKs gibt S16 ohne heroisches Pathos, ohne den
uch Frauen dort, manche sind altı viele_ Anspruch der Wagneropern erdacht. Sie

sınd bescheiden undliebenswürdig, alssınd JUNS, häßliche gibt un schöne.
Uniformen glänzen und Kleganz hreıtet wollten S16 Ns ZEISEN, daß na  e} auch ı


